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wie ich Dich dann höre auf Gegen Gicht ſticht man ſich am erſten
März mit einer Nadel in das leidende Glied und fängt das Blutin einem reinen neuen Tuche auf dann geht man ſchweigen zu

einer Birke und ſteckt das Tuch unter die Rinde wenn dieſe wieder
mmenwächſt verſchwindet die Gicht Das Birkenöl wird noch

eute zum Abtreiben von Würmern den Kindern an der Nabel
gegend aufgerieben und der ſogenannte Dagget dient in Rußlandvielfach als Volksheilmittel ei Viehkrankheiten Dagget iſt ein
Schweelprodukt des r namentlich der Wurzeln

Spielte die Birke in der Vergangenheit beim Volke eine große
Rolle und hat ſogar in der Politik im Mittelalter während der
ineren Unruhen Norwegens 1174 1240 Anlaß zr den Spitz
namen einer niß en Partei die Birkebeiner birkibeing ge
eben weil dieſe Anhänger der Könige Sverra und Hakon

Hakonſſon bei ihren Streifzügen zuweilen gezwungen waren dieBeinkleider durch Birkenrinde zu erſetzen der g der
Gegenwart hat ſehr viel mit der Birke zu tun ganz abgeſehen da
von daß dieſe zierlichſte Laubholzart der deutſchen Wälder einen
prächtigen Schmuck der Landſchaft mit ihren ſchlanken weiß grauen
Stämmen und pyramidal wi oder eiförmigen dicht verzweigten
Baumkronen bildet Auch iſt er für die Niederwaldwirtſchaft
wegen des reichlich wachſenden Stockausſchlages von großem Werte

kenne nichts Schöneres als einen ſonnedurchleuchteten
Birkenwald Blütezeit und Laubausbruch fallen zuſammen Und
wenn die Kätzchen an den ſchlaff herabhängenden dünnen zahl
reichen Langzweigen ß B der Hängebirken wie Tränen
hängen ſo das unſtreitig ein ſehr maleriſcher Anblick und ein
reizvolles Motiv Die Birke betula kommt bei uns in vielen
Arten vor am häufigſten die gewöhnliche Weißbirke b verrucosa
Chrh auch Hängebirke oder Warzenbirke genannt weil ihre
kahlen Zweige mit grauweißen Wachswarzen beſtreut ſind Viel

h mit ihr wird die Haar oder Ruch auch nordiſche Weiß
birke die aber mehr feuchten Boden liebt und ſogar in den ſoge
naunten Erlenbrüchen vorkommt Die Erlen gehören bekanntlich
auch fur Gruppe der birkenartigen Laubhölzer und zur Ordnung
der Amentaceen Kätzchenträgerſ Der Vollſtändigkeit halber ſei
noch erwähut daß die Schwarzbirke die weniger lichtbedürftig iſt
als ihre Schweſtern im Nordoſten Europas große Wälder bildet
daß die Zwerg und ſtrauchartige Birke auf den oſtdeutſchen Heiden
vielfach vorkommt und daß die Hangel oder Hängebirke als
Gräberſchmuck verwandt Trauerbirke genannt wird

Nach dieſem botaniſchen Exkurs ein kleiner Ueberblick über die
Verwendbarkeit des hübſchen Baumes Das Holz iſt Nußtzholz
ſehr tauglich zu Wagnerarbeiten Gartenmöbeln Schnitzereien
auch wird es zu Schuhnägeln verarbeitet Die Virkenſtangen
liefern Faßreifen die Ruten Beſen Die Knorren von Wurzeln
und Aeſten verwendet man gerne als Maſerhols zu Gewehrkolben
Pfeifenköpfen Doſen letztere fertigt man in Oſt und Weſtpreußen
auch aus Birkenrinde an und nennt ſie Dawer im Göttingenſchen
Dabber Die Birkenrinde die ſich quer in dünnen Bändern oder
Platten abrollt und ſich mit zunehmendem Alter in eine ſehr harte
ſchwärzliche Borke verwandelt hat in der Jnduſtrie ſehr vielſeitig
Verwertung gefunden Da ſie der Feuchtigkeit widerſteht dient ſie
als Unterlage um Näſſe von Schwellen und Balken abzuhalten
Man benutzt ſie in Schweden zum Dachdecken indem man die auf
genagelte Rinde mit Raſenplaggen belegt Da die Rinde 60 bis
70 Proz Oel enthält das bei der Rektifikation farbloſes Oleum
aetherum liefert ſo gewinnt man durch trockene Deſtillation der
Rinde von betula alba das Birkenöl auch Dagget genannt das
zum Einſchmieren von Juchtenleder benutzt und auch in der Heil
kunde rein oder in Salben bei Hautkrankheiten verwandt wird
Andererſeits erhält man durch Deſtillation mit Waſſerdampf aus
den friſchen Knoſpen und Blättern der gewöhnlichen Birke das
Birkenöl das angenehm würzigen Geruch beſitzt Zu erwähnen
iſt noch daß Birkenteer den Holzteer erſetzt Das Laub endlich
bleibt auch nicht ohne Verwertung man benützt es als Schafſutter
und zur Erzengung eines gelben Farbſtoffes Schüttgelb oder
Beerengelb der eine ungiftige Lack und Malerfarbe abgibt
Birkenkampfer oder Betulin endlich wird ein indifferenter Be
ſtandteil der Birkenrinde und des Birkenteers genannt

Man ſollte es kaum glauben wozu ein ſo ſchlankes weißes
Birkenſtämmchen alles im Haushalte der Natur dienen muß und
kann Um uns aber aus der Proſa noch einmal zu dem Wald
hang zurückzuretten von dem aus ich meine Gedanken ſo weit
arieren gehen ließ hören wir was der Bauern Dichter Chriſtian

agner von den Birken zu künden weiß
Das ſind die Waldestöchter dieſe weißen
Feinen Leiber die wir Birken heißen
Mädchengleich in ſchlanke Form ſich zwängend
Mädchenhaft die Flechten niederhängend
Hört was Euch der Sängerſchar wünſchen möchte
Töchterſchar mit maiengrüner Flechte
Wünſchen möcht er daß der Sommer nimmer
Bleichen möchte Euren Maienſchimmer

Bücher und Zeitſchriften
Die Bluſe und das Jackenkleid das iſt der Titel des ſoeben von

er Jnternationalen Schnittmanufaktur Dresden N 8 herausge
gebenen FavoritSonderheftes III Preis nur 50 Pfg franko
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60 Pfg welches für viele Damen ein höchſt willkommener Ratgeber
ſein wird Gerade je wo man daran denkt die Garderobe für den
Sommeraufenthalt und die Reiſe zuſammenzuſtellen wird dieſes reich
illuſtrierte Heft über die variations Higſte und praktiſchſte Kleidung
für dieſe Zwecke die wertvollſten Winke geben können Es zeigt wie
man die Kleidung gut wählt wie man ſie preiswert herſtellt und wie
man ſie trägt Jn Verbindung mit den beſtempfohlenen Favorit
ſchnitten muß h Heft für jede Dame die ſich um die Beſchaffung
ihrer Garderobe ſelbſt kümmert eine große Hilfe ſein

Die Lackſchrift Anleitung zu deren Ausführung 24 Tafeln
Uebungen und angewandte Beiſpiele von H Maier Verlag von
OttoMaier in Ravensburg Ein Gang durch eine Geſchäftsſtraße
unſerer Städte oder auch nur durch ein modernes Warenhaus zeigt
zu welcher Bedeutung im Geſchäftsleben und zu welch breiter Ver
wendung die nern Lackſchrift gekommen iſt Nicht nur der
ſpezielle Schaufenſterdekorateur muß ſich mit ihr befaſſen jeder Detail
Kaufmann wird ſich mehr oder weniger genötigt mit ihr in enge
Fühlung zu treten

Luſtige Ecke
Die Heine Denkmalsfrage Erſter Dichter Gehört

nach Jhrer Meinung r zu den Unſterblichen ZweiterDichter Auf jeden Fall zu denen die nicht zur Ruhe kommen
können

7

Einzige Möglichkeit Mutter zu ihrer Tochter Was magnur das für ein entſetzlicher Spektakel in Papas Zimmer ſein

der Doktor verbietet ihm den Wein oder er hält um Deine
and an

4

Troſt Autor als ſein Stück bereits im erſten Akt durchzuſallen
droht Gottlob der Krititker ſchläft on

Ein Sherlok Holmes Kellner achten Sie auf den dort Der
ißt ſchon die dritte Portion Eis er nimmt gewiß hernach einen Winter

überzieher mit Flieg Blätter
S

z Kunck Mandeln 36

Auflöſung des Rätſels aus Nr 21
Büchermotte

Richtige Löſungen gingen ein 22 Die Geſamtzahl der Ein
ſendungen betrug 27 Unuſchtig bezw unvollſtändig waren 5 Löſungen
Das Rätſel wurde richtig gelöſt

aus Halle von Gertiud Vöge Frau Dr E Kleemann G Grunicke
Frau Minna Wipplinger Paul Neumann K Schauer Olga Hartmann
Louis Reuter A Wilke W Fiedler Richard Schütze R Küpp Frau
Wipplinger Fr Guilland

von auswärts von Fr Strätz Bitterfeld M Zenker Merſeburg
Martha Troſche Schiepzig Wilhelm Klühſendorf Ammendorf Wilh Schmidt
Nietleben Frau Martha Hilbrecht Nietleben Kurt Müller Nietleben
Oskar Dieitrich Wernigerode

Prämie Im Hafenwinkel Zoman von Hermann Hriberg
eleg geb

entfiel auf Paul Neumann hier

Rätjſel
Wie wird ſo fragt man allgemein
Zu Pfingſten wohl das Wetter ſein
Natürlich Regen Jmmerhin
Pfingſtfreudig hell bleibt Herz und Sinn
Und was wir beginnen zum lieblichen Feſt
Mein Rätſel leicht erraten läßt

Gefäß Getränk und was man fühlt
Wenn blaſſe Furcht den Sinn durchwühlt
Ein ſtolzer Vogel ein ſcharfer Brei
Ein Ackergerät iſt auch dabei
Eh Du nun ſügeſt Wort an Wort
Nimmſt Du von jedem zwei Zeichen fort
Dann weißt Du was wir zum Feſt beginnen
Mit frohem Mut und heit ren Sinnen

vPrämie Deuiſches Halladenbuch von Wilhelm von Schul
eleg geb

Die Auflöſung erfolgt in der nächſten Sonntag Nummer Löſungen
müſſen ſpäteſtens bis nächſten Donnerstag früh an die Redaktion des

General Anzeiger mit der Aufſchrift Rätſel Löſung ge
langt ſein

Verantwortlicher Redaltenr Dr Ludwig Stettenheim Druck und Verlag von W Kutichbach Beide in Halle a
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e Zum Pfingſtfeſte
Wie hat ſich doch die Welt erneut

Die Erde prangt im Kochgzeitskleide
Der König Lenz hat ausgeſtreut
Die wunderlieblichſten Geſchmeide
Nun ſchmücke ſich wer kann und mag
Und freue fich am Feſtesreigen
Und ſtatt der Flöten und der Geigen
Tönt Lerchenſang und Emſelſehlag

Die Quelle fpringt im Sonnenglanze
Um Blütenkelche taumelnd ſehwingt
Der bunte Falter ſich im Tanze
Der Chor der Käfer ſummt und ſingt,
Soweit des Feſtes Sonne glänzt
Ertönen Feiertaggeſänge

Und Freude trinkt die frohe Menge
Mit Blumen und mit Laub bekränzt

Wer mag den ſelben Tag verträumen
In enger Mauern dumpfer Luft
Wenn von den Recken und den Bäumen
Der Freude Stimme lockend rvuft
Wer wehrt dem goldnen Sonnenſchein
Den Weg zum Kerzen und Gemüte
Wer mag des Vaters Kuld und Güte
Verſechmähend ohne Pfingſtfeſt ſein

EGleh nein des Feſtes Boten pochen
Vergebens nicht an Tür und Top
Vorüber ſind die trüben Wochen
Nun bricht der Freude Quell hervor
Nun wirf hinweg die ſchwere Laſt
Die du am Elbend und am Morgen
In langem Kampf vielleicht verborgen
Vor aller Welt getragen haſt

Wach auf wach auf zu neuem Leben
Dieh ruft der Liebe heilger Geiſt
Ein Pfingſtfeſt hat dir Gott gegeben
Damit du wieder fröhlich ſeiſt
Und öffne deine Seele weit
Und laß der Freude Karfen klingen
So ſteig empor auf klefherſehwingen
Ein Lob der ew gen Kerrlichkeit

GSero Wendt

Der Ungetreue
Eine Pfingſtgeſchichte von Reinhold Ortmann

Während des Winters hatte es kaum einen einzigen Abend
egeben an dem Herbert Püttner Fräulein Rita nicht aus demSuregn abgeholt hätte kaum einen einzigen an dem ſie

nicht gemeinſam mit Rodel oder Skiern in die nahen Vorberge
hinausgezogen wären Sie kannten ſich ſeit ihrer S

gen und ſeit ihrer früheſten c waren ſie gewohnt ihre
ege zuſammenzugehen erſt den Weg zur Schule und nun ſeit

einigen Jahren den Weg zur Arbeitsſtätte Es war ihnen alles
das Spielzeug als Kinder und die Sorgen und

iebhabereien nun da ſie erwachſen waren Aber niemals war
von Liebe zwiſchen ihnen die Rede geweſen Sie duzten ſich und
ſie hatten ſich wohl auch gelegentlich geküßt und vielleicht viel
leicht war ihnen auch gelegentlich der Gedanke gekommen daß ſie
eines Tages Mann und Frau werden würden Nur daß ihnen der
Gedanke kein Herzklopfen erregte und keine Leidenſchaft in ihnen
erweckte Es war ſo natürlich daß ſie die miteinander groß ge
worden waren auch miteinander durchs Leben gingen eine
Sache über die man ſich nicht weiter aufzuregen hatte So natür
lich daß ſie ſich tagtäglich ſahen daß ſie ſich ihre kleinen und großen
Sorgen und Freuden beichteten miteinander lachten und mitein
ander traurig waren

Jm Beginn des Frühlings aber draußen in der Vorſtadt
in der ſie wohnten lag noch Schnee auf den Straßen und
jammerten die Leute noch immer über die kalten Zimmer u
rauchenden Oefen war eine ſeltſame Veränderung mit Herbert
Püttner vorgegangen eine Veränderung die anfänglich ein Er
ſtaunen und dann eine merkwürdige Unruhe in Fräulein Ritas
Herzen weckten Er war zerſtreut und fweigſamn wenn er ſie
heimgeleitete ſeine Wangen waren zuweilen ieberhaft Sie
und ſeine Augen dunkel umſchattet wie wenn er die Nächte ſchlaflos
verbrächte Jn den erſten Tagen ſcherzte ſie wohl darüber dann
ſah er ſie mit einem tiefen und rätſelvollen Blick an und redete un
verſtändliche Sachen daß ſie vielleicht große Ueberraſchungen
erleben würde und daß auch in einem ſimplen Buchhalter mehr
ſtecken könnte als die Welt ſich träumen ließe Fräulein Rita
ſchwieg verwirrt Eines Abends aber ſpähte ſie vergebens nach
ihrem Begleiter aus und nachdem ſie eine geraume Weile
wartend und hoffend auf und nieder gegangen war mußte ſie
allein den Heimweg antreten Auch am nächſten Tage blieb er
aus und von da an ghört es zu den Seltenheiten daß er ſich ihrer
erinnerte und wie ſonſt erſchien ſie heimzuführen

Da mußte ſie wohl glauben daß er eine andere gefunden hätte
eine andere mit der ſichs beſſer paudern ließ und die vie 33

r war als ſie Und was die langen Jahre nicht vermo
hatten die ſie tagaus tagein zuſammen geſehen nun wurde es
wie mit einem Zauberſchlage wach Wenn Fräulein Rita an der
Schreibmaſchine ſaß meinte ſie aus dem einförmigen Klapern
heraus ſeine Stimme zu hören die liebe warme Worte ſprach
wohin ſie auch blickte ſah ſe nur ſeine Augen was ſie auch tun
mochte dachte nur an ihn Dachte an ihn in banger Unruhe
und fühlte ihr Herz bang und ſchwer ſchlagen wenn ſie doch ein
mal zuſammen waren Auch ſie wurde nun ſchweigſam und au
in ihren Augen war ein dunkler Glanz ein Fragen und Bitt
wenn ſie ihn anſah Er aber ſah es nicht Er nahm keinen Tei
mehr an ihren kleinen Erlebniſſen und ſehr oft mußte ſie er
kennen das er nicht einmal verſtanden hatte was ſie ihm eng
Und das Herz wurde ihr bitter ſchwer ſo ſchwer daß ihr oft
große Tränen über die Wangen rannen wenn ſie mitten in der
Arbeit an ihn dachte und daß ſie den Mahnbrief an Pütte

Hoffſtängel oder die Offerte für Herrn Mayer in Pipping n
einmal ſchreiben mußte weil ſie fortgeſetzt danebengriſff Sie fühlte
ſo konnte es nicht weitergehen Sie vermochte es nicht zu er
tragen Und eines Sonntags als er ſich auf ihre Bitte bereit
erklärt hatte mit ihr ins Freie zu gehen ſo weit war es ſchon

e
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Men machte i den ſie alte 8 ück war en Madch müde geworden ng es in ihren H und viel lauter ihren glaubte ſchließli ann auch ſpäter ni ſti In goldenem Maiwein tranken ſie danev Seee Wär waren Herzen U noch und ich daß ſi er nicht immung d aiwein trankihr en en P charen geputzt elt freute und d an en ein Dankgeb ſi zu kü nd als V ie es gan u as Wohl d nken ſie daas Herz b fingſten im Grü er und feſtlich er ihr ereignet h et empor fü ſſen d ie es ein li iel neues n s ver nd leuchtend es Neugebor nn in freudigſ e äzie ſie dieſen T Wege h n ich erregter atte r Da Wnginanh Pes rn t n Sonne gſter Pfingſtntreue ag ohne i eid und Gr iern da wollt gſtwunder das ſi Der H n und Geſellſch uf die junge erheiß ftete der Flied onne und idaß er rm Trot hatt n verlebt und am Noch ni e ſich man d erbſt vergin aften denen ſi n ein hä leſen der ſeit er Und er Gel immer ſüßwie ſo e e bis allem Zorn emals er anmuti g u der Wint le 1 ern r äus re igiöſen Feſtb Ja rtauſend eiſt der Li b er undreie Er w nſt holen wü zum letzten A über ſein a Der wurde im igen jungen F er löſte ihn hingab junge E edeutung bri en die Verkündi iebe und derar nicht ürde mit ihm hi ugenblick Flieder blü m mer ſtolze Frau mit ab Uebe hepaar he ringt ſenkt rkündigunipage und cht gekom ihm hinauszi gehofft Ei lüht ehr beſor zer auf ſein Freuden rall kam rab e ſich au g von derſie drückte ſi fuhr irgendw men Er ſaß auszufahren ins ine Pf v zu ſchwi gt da die e Vopl ab entgegen Alb f das glückliin i i wohl ren ins Maienkind ingſtgeſchich chwinden ſchi Heſundheit ſei er auch im Albrecht glückliche
Aber in ihrem mit ſeiner Liebſ jetzt in ein J daienkind hat te von B wurde ſchien und das it ſeiner jun mer und imm

ſtrahlend he Himmel w en Kleid in di ten ſpaziere er Jahren am Pfi te man die k Herwi Se as liebliche G gen Gattin allmä er Unter den häuſie hi ar ſo unendli ie Bettki n Und Maienkind fingſtmor e kleine Sylv Schneedeck 4 Geſichtchen i mählich häungend mmußte hin e ſie hielt es endlich blau en und weint Elt ind und Glü en die hell e genannt di keimte wi en verhüllten di immer blaſſer Von Fri en Birkeſo wollte a r och mich aus hier ſie Sonne ern empfanden jel e die vor 18 Malen die Hof ie Erde Friedrich Di n
29 i e chen nden jeden war aufgeſ aienkind hi Hoffnung unter d Heu ieterti ſie in i t Se e e je hen arg e gang an e n und Sinn viel ſich fern d e d n bohe r t die Pirte ihren u uden k wo es r zen verban T nun urfte Kinderjah ie waren glückli ebliche Geſchö elligkeit und har i indet zu Recht Mai agens men der ſiihm im vor onnte Sie ſ echt luſtig wa nen Jrgend Lieb re und eine ſ glücklich daß d eſchöpf Nach l harrte ihres da man d decht Maibaum od 1818 erſchienen i auch alsheiteren n n Jahr ſo gut etzte den großen S wo ſie wieder wieder e wurde ihr reichli onnige Jugend hre polde kommen angem hartem Wi vor die in irkenbaum er Maye Er ſtam em PflanzenbuchHoffnun d glücklichen S gefallen hatte und trohhut auf d wa er einmal das h zuteil urchleben Tage w tauſendfacher V inter war endlich Som üre der Mädch zum Feſt der Pfin mt aus alter Zeit

wundern in die Herzen enſchen denen m inmitten all de i r wurde ſie mit errliche Pfingſt und an dem T immer ard es ſchöner in ekgn hallte wi das Oſterfeſt Mai merſonne brachte en ſette und ihn gſten zur Maienzeitwandert Augen a goß und die a er Frühli der hr ganzes Sei it elementar feſt über di age an dem r feſteren Beſitz der Welt d wieder Mit j ge Mai für die Pfingſtta Heuer hat d in Beziehun s
recht et Suap r eeh n a e echt d Wort an henen t v fatt agemen gen e nene lnee Gräüvling h n r ne er er Kalender ſich den Jeyien
Und dann inaus J rden ſahen Jaus ei mein Wei m ylve ich li e von ſtolze die arten tägli ährend dieſe zwingen auch ein Glasrö n Frühlingst en an einem Wvom We bog ſie plö rgendwohin Jauchzend eib iebe Dich lzen Mannes des äglich erneu ſe Wunder ſi die fühll asröhrchen ag Neben mi aldhang an eiWege ab ei tzlich als hä wo es benachb umfing ſ ſeit ich Di Gutshau erten war hi ich draußen i oſeſten wollte Birk in den St mir ſtand ein einemund fort gi eine menſch als hätte es ſie j trä bart war der i ie den Man Dich ge v ſes das Wund zinter den v en in Feld und ein irkenwaſſer hab amm einer j n Glas von demWaldes ü ins ſie bis ſich enleere Straß ie jemand gehei äumten Jdeals er ihr längſt di n deſſen Gut d Vergeſſen ware er aller Wunder erhangenen Fenſt A en erfriſchenden T Blrkenweſſer das Birke führte iHier hatte ſie g e a r e Linzuſchlagen Fen n e Verkörperun em des Vaters gfüllt hatte ſich n Leid und So erwacht Senſtern n einem Frühli rank gibt und ſogar a das mit Zucker verte ſie glückli en und ih iß ünes Dach d n Fort dete w ieder der W gelobte ſich i g des von il Stimm die frohe H rge und all di als Pfingſt nasfeſt wollte i ogar champag er verſetztets gegan glückliche Pfi re Füße auf wei ie Bäume des und b ar auch wied onnemonat k ihm zu ewi ihr er ung las Albrecht d e Hoffnung und i ie bange Fu zu r gſtgruß bieten u d i e ich dieſen Tru k nerartig ſchänmt
nd hier 7t als er ſein ngſten verlebt fweiches Moos trat des badete ihre Se er das Maienki am und ſeine Sch Frene O er jungen Mutt in dankbarer Furcht u aufgeben nd ihnen Herkunft nk meinen FreundTrauer um I begann ſa vornehme Liebſ hierher w D es Flieders ele in Glück ind die Königi hätze ſpen O WMenſchenki Nutter einmal die Wo ſeliger Hemütlich lag ich i und Art des Geträ 2v te n waren ſie Schat den ſie üb und W önigin des 5 Mit n ind wenn di ie Worte perſchlu g ich in der S etränkes
h y i te ſt t vom D Ind wen skraft Dich grü Forſtauf orgt um m ie Arme udrei neeeneh Lerche übe ſie verloren weinen in bei N ollen Stunde erfüllt von d ufte De n am dürren S grüßt klop a der mir fü einen etwa des unter dem Kopfeehen zu el daß ſie im W ihr ſo ſchmett er p un waren ſie v em heiligen e m Wunder gleich d trauch und Va B en konnte Jch für meinen Waldfr Weges wandelndwinziger em Verkünder einen innehalt ernd in grenzenl Sche hatte die ßegg der Hochzeitsrei ſchau getroſt nu as Blatt erſpri um um in dickflüſſi ah wie der Frühli evel auſ die Fi en

Das h von Gottes en mußte und hi oſem chönheit d racht der Sch itsreiſe zurück as Du am dü nur himmelwärts ießt Vierundzwanzi igen weißen T ingsſaft es  zdes t im A errlichkeit hinauf Nordſee i er Gletſche weizer B gekehrt das j Das fühl ürren Hol Literflaſ ig Stunden ſollte es ropfen in mei ſchlanmal auch in i gefieberten Kü ether ſchwam der als ei ſee in dem el r erſchaut ſchli erge die h junge Fi ihlſt Du bald i z geſehn w ſche gefüllt war D te es normal reine Flaſche ſielber deren ihr ein Frühlu ünſtlers d m ünd ſeltſ ein Die erſten Pahten Hſtende chließlich de ehre keuſche in lenzesfrohes im eignen He nicht zu ſcharf ſchi r Da es vormi erweiſe dauern bi vSi W lingsho a oben weck tſam waren ſie hei Herbſtblu ide gelauſch m Murmel s Auferſtehn rö fahrungsgemä ien ſo durfte i mittags war i bis dieSie wandt nd ſie ſi u ei nt je heimgekehrt um eigten i t n der Ei m mit ei Zemeß raſcher te ich annehm und die Sontiefſte Herz den Blick e ch chenſchaſt leiſe ſüße Fr 3 e ießen rt um ihr Gls ihre bunten F in Sinn wonniger Mai v ſleb einer halben leſe ſich ginge und ch daß der Prozeßauf einer Sie war ni z u Erde und zu geben verm e u ſehr ihr die Schö ück im eigenen da n und Waw beſt war herangekon ebrigen und Fuckerholtig zufrieden denn ſchließlich war i a
ein Man oosbank h ein hier unte ſie erſchrak bis chte tie elegant ihr d chönheit der Welt i Heim zu ge neugepflanzten S yäftigt Er ahnte de Albrecht war vi l Kein Wunder daß igen Saft nur als wollte denden Kopf t den ſie auf den ücken i zugew r den Bäun ins iel ihr as Badeleben i elt imponi von den M Sträuchern di te der jungen F r viel alte graue V daß mir im Trä Likör kredendet imen Dort wohr ten doch i en in der Köni ierte ſo deckt mi Magnolien die i die ſchon anfi n Frau vo Saft eri orzeit in den Si umen vielerlei zenwenn er P die Hände ver erſten Blick alen ſaß ein Man Doynten lieben oſt ch im Laufe der önigin der S vornehm Ei it unzähligen die in Blüte nfingen zu on aft erinnerte mi n Sinn kam ei Gedanker S e g S prächt ſtanden zu gedeihen mittel ſei ni mich daran d en Der l n an dieJetzt am graben und ſeine Ze7 mußte Er r die irenenichg Wäld er Zeit die Prrhen ge ſie ben Seufzer war di ig hellen Tulpe faſt blattlos b er ei nicht nur di daß er ſeit alt angſam tröpfelndeJ unermudüchen ſah auch er auf Schultern bebten I arten treu gepfl enden Vinmen di die blühende ichen altge e Er ſich und we Aniwort der jungen alte und daß Somn Haare ſtärke ſo r ein Schönheih e len S auf auch er ſpä wie Naghen d u n ne die l lung der r t oiülen Jn Völ v r s Si Nachdem d äterli z lten kleinli ie Enttäuſch geweſen aber die Mäde öhmen verbind und Flechte Gefundheitihrem D tanden außer Da ſah ſie alte empor zu ar der Wirt hatte ihr beſ im väterlichen en nahhde einlichen viellei ung tragen Mädchen nicht indet man dami n durch ihn weiHiebes z rzen e T und aller Grolf aß ſeine Auge dem 2 urikeln und vergangen r Lieblin r ein G ein ſo bohes i lt kindiſchen W auf werden nur ſchön ſondern it noch den Glaube ichen
er ch t ſ ſagen Verlangen ſühlte ſie hie engere in ſpäter Maiblum l nſchaute c welches ſie eben ans n e e Aber nicht nur der Saf auch in der Ehe fruchdie Rech aſch trat ſie Sie dacht lte ſie ihm öſcht in Sommer ka en und Flied Veilchen und V onen im Walde Auch Du ei n aus großen h i ge im Volke M r der Saft der B ruchtbar

te auf die Schul ihn heran e nicht mehr a etwas recht abgelöſt w men die wonni er den ſie ſo beſ ergißmeinnicht m Fingerchen in Maienkind hellen Augen Häuſer und an richtete ihn a aum ſelbſt hatte hJ Du biſt trauri ulter und legte dem n ihr eigenes Wer wurden von den n Roſen an di onders liebte J aus ins J ſperr nur die e agte ſie leiſe und kü in in d Ställe mit n m Johannistage au ohe Bedeutung4 ich Dir helf raurig ſagte ſi überraſchen ben e Glgen Vahtien un Rebe bis auch dieſe W r üßte die Ileinei ſeid ginge enbarg die Ranpen inder Pfingſten f man ſchmücktees ie und ihre Sti nen ie ſchweren T atte gerade a n und Chryſa uch dieſe Weilchen dann h Mutter zuſcim heute kommſt Du hi i ging und rief R pen indem ma man vertrieb dami4 i als rauben ngefangen di nthemen Ja olt uns d men W hin ümmt M Rupen packt j n dreimal amitDur ſ um ſeine Mundwi imme zitterte K Veherr ſie eingezogen i waren in den St die Blätt z augen ſcn erſten M er Papa art nur noch Pohte in Frg ſteckte Bi ju de Moan gei um das Korn
ſagte er J ndwinkel und Rann Beherrſcherin di gen ins neue H en Spalier er zu fär igen den bla ale ſollen die k er hats verſ achſe in Franken b irkenruten in d n geit weg dJa biſt Du nd er ſah ſie ſeine Liebe fü ieſes vorneh Haus als Alb en herabgenom warme weich uen Himmel laren unſchulds prochen Ieichnamsprozeſſi n benutzte man d en Flachs damit e Sunn

mir denn Se r an an dem ur ſie beſorgt men Heims all recht der n iſt der eiche Frühlingsl ehen zum svollen Kinde in der W zeſſion Die Birk u Birkenzweit it er höhert böſe D Bilde prächtigen vo g hatte Shylve k alles präſentiert jungen don ſpitzenverhan ene uft die zarten W erſten Male ſoll ſteckt Walpurgisnacht di irke wa rt vor Za e von der Fron
n Wi und Geraten ſeinem Kunſtſi onnte ſich nicht Tun donna gleich das gind Wagen gerüſt Wangen umfächeln die am dann bleiben die Her Düngerhaufe uher deshalb werdenWie kannſt D n inn zeugende ſatt ſehen junge Geſchöpfch Kind im Arme et und Sylv Schon m Palmſonnta ie He en daran n mit Birkenrutu Dich darü t n Schmuck d Viel opfchen das nun i jaltend ſchaut mi e einer Ma wundung g geweihte irk hängen man b eniber wunde e Albrecht Hände rüſten ſi wihre Welt iſt mit Liebe auf d weige an ſchützen Di enrute auf um da bewahrt eineern Schätzchen ſ recht kommt üſten ſich für d iar as ld n Knorren de ie manchmal s Vieh vorſagte umfängt Weib freudeſtrahlend en feierlichen enburg gegen B r Birke heißen H neſtartig verwachſvon der ins und Kind e r in ſeltſamer erſten Ausgang etwa heinlih unt ehexung Ein v exenneſter und diSie ſprecher Ter begleiter führt das We meung l Hängebirken ergeſchobener Wechfelb tücki en Waſſermenſe n

hen kein Wort Gold gelein hinaus n Kind er St werden ung muß tüchtig mit 3

Goldener S zerhi eint wir Sonnenglanz durchflutet en Schönheit n was h

üttelt i iln Oſtpreußen einige e n
t Schüttle
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